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Wersieheute sieht,kann
kaum glauben, dass

Anja einmal stolze 106 Kilo
wog. «Als mir meine Mutter
einmal mehr ein Buch in die
Hand drückte, dachte ich,
schonwieder irgend so einDi-
ätprogramm. Aber bereits
nach den ersten Seiten konnte
ich nichtmehr aufhören zu le-
sen. Zum ersten Mal in mei-
nemLeben erfuhr ich, wiewir
und unser Stoffwechsel über-
haupt funktionieren und wa-
rum eine falsche Ernährung
nicht nur für Übergewicht,
sondern auch für viele andere
Probleme verantwortlich sein

kann.»
Die Ernährungsexper-

tin und Bestseller Auto-
rinJackyGehringsetztbei
einem wenig bekannten

Zusammenhangan, demSäu-
reüberschuss im Körper.
«Um den natürlichen
Bedürfnissen zu ent-
sprechen,müsstenwir
dem Körper über
Nahrung und Ge-
tränke mindestens
70% so genannte Ba-
senbildner und nur
30% Säurebildner
liefern.DiesesVer-
hältnis hat sich

heute leider genau
umgekehrt, was
sich fatal und
schleichend auf
unsere Attrak-
tivität undun-

sereGesundheit
auswirkt.»Nebst

GenussmittelnwieKaffee,Al-
kohol und Zigaretten hinter-
lassen hauptsächlich viel zu
viel konsumierte Getreide-
und Milchprodukte, Süssig-
keiten und Limonaden saure
Abfälle imKörper. Bekommt
er nicht gleichzeitig ausglei-
chendeBasenspenderwie z.B.
grüne Salate,Kartoffeln, basi-
sche Gemüse u.s.w., überwie-
gen die Säuren. Diese müssen
gepuffert oder neutralisiert
werden. Dazu werden wert-
volle basische Mineralstoffe
ausdenkörpereigenenDepots
verbraucht, Neutralsalze
(Schlacken) entstehen.

Schlackendeponie Binde-
gewebe

Ein Grossteil dieser Neu-
tralsalze wird bei der Frau in
Plazenta und Bindegewebe
zwischengelagert undmit der
Menstruation ausgeschieden.
Was nicht abgebaut werden
kann, bildet sich zur Cellulite
aus.

Der Mann muss Haare
lassen

Der Mann verfügt nicht
über diese Speicher- undAus-
scheidungsmöglichkeit, alle
überschüssigen Säuren müs-
sen permanent entsorgt wer-
den. Die Säuren binden sich
hauptsächlichandiebasischen
Mineralstoffe und Spurenele-
mente,die fürgesundenHaar-
wuchs notwendig wären.
Haarverlust und Glatzenbil-
dung hat weniger mit Verer-
bung, sondern vielmehr mit
einer Unterversorgung der
Haarwurzeln zu tun.

Oft besteht Übergewicht
zu mehr als 50% aus Stoff-
wechselabfällen, Neutralsal-
zen (Schlacken) und über-
schüssigemWasser.Diese Er-
fahrung hat auchAnjaKönig
gemacht. «Nach 6 Wochen
Ernährungsumstellung wa-
ren bereits 12 Kilo ver-
schwunden. Ohne Kalorien-
zählen und ohne zuHungern.
Es war unglaublich, wie
schnell mein Körper unter
den richtigen Bedingungen
seinen «Müll» entsorgen
konnte.» Die Stauungen ver-
schwanden, die Akne wurde
weniger, häufige Kopf-
schmerzen immer seltener.
«Um schlaffes Bindegewebe
oder eine Bauchschürze zu
vermeiden, wurde ich in ba-
sische Kompressionswickel
gepackt.» Die Ergebnisse
können sich sehen lassen. Sie
verlor nicht nur ihr Überge-
wicht, auch die Cellulite ist
nahezu verschwunden. Dank
den Behandlungen im Insti-
tut und der täglichen Haut-
pflege mit basischer Natur-
kosmetikkonnte sichdasBin-
degewebe anpassen und
regenerieren, nichts blieb
überflüssig hängen!Bis heute
hat Anja kein Gramm mehr
zugenommen.

Sogar nachts ist sie aufgestanden, um
Süssigkeiten zu Naschen. Erst eine Ernäh-
rungsumstellung und ein wenig Wissen
über die Stoffwechselfunktionen brachten
der 27jährigen Anja König den Erfolg. Mit
den richtigen Lebensmittelkombinationen
und ohne Kalorienzählen hat sie viel mehr
als nur ihr Übergewicht verloren.

Text: Sulamith Ehrensperger

Nicht weniger gegessen, sondern clever kombiniert
In 14 Monaten – 40 Kilo weniger

Meinung des Experten Dr. med. Schmocker
«Wie direkt falsche Ernährung mit vielen Krankheiten zusammenhängt, zei-
gen mir die Resultate von Patienten, die nach «BodyReset» leben. Cellulite
und Haarausfall gehen infolge der Umstellung zurück. Grosse Erfolge erziele
ich auch bei der Gewichtsreduktion. Alle Patienten essen sich satt und
verlieren an Gewicht. Nach der Ernährungsumstellung verbessern sich oder
verschwinden viele Beschwerden wie z.B. bei Sodbrennen, Rheuma,
Arthrose, Diabetes, Allergien und erhöhte Blutdruck- oder Cholesterinwerte.
Schon öfters konnte ich erleben, wie mit basischer Ernährung Medikamente
reduziert oder sogar abgesetzt werden konnten.»

Vortrag mit Jacky Gehring
jeweils von 19-21 Uhr

Mo. 15. 10. Zürich
Hotel Krone Unterstrass
Schaffhauserstr. 1

Di. 16. 10. Luzern
Hotel Seeburg

Do. 18. 10. Bern
Rest. Mappamondo
Länggassstr. 44

Di. 23.10. Basel
Bildungszentrum 21
Missionsstr. 21

Mi. 24. 10. St.Gallen
Hotel Säntispark Abtwil

Di. 30. 10. Chur
Hotel Chur

Unkostenbeitrag Fr. 10.-
die Platzzahl ist beschränkt,
Anmeldung unter:
E-Mail:info@bodyreset.com
Tel. 071 222 94 71
Fax: 071 223 88 67

Über 20 Jahre lang praktizierte
und perfektionierte JackyGeh-
ring im eigenen Institut ihre
einfache, aber schnell wirk-
same «BodyReset» Methode,
ehe sie das Konzept in Buch-
form veröffentlichte - und
prompt einen Bestseller lan-
dete. Über hundert Haarexper-
ten, Gesundheitspraxen und
Kosmetikinstitute haben die-
ses basenorientierte Ernäh-
rungs- und Körperpflegepro-
grammübernommen. In einem
ersten Schritt wird der Über-
säuerungsgrad bestimmt, um
anschliessend die notwendi-
gen Massnahmen für eine er-
folgreiche und langfristige Lö-
sung der Probleme festzule-
gen. Darüber hinaus bestehen
verschiedene Angebote an
unterstützenden Behandlun-
gen, Gruppen- und Einzelbera-
tungen. Mehr Informationen
unter www.bodyreset.com.
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